Vereinbarung zwischen den Fachbereichen 04 (Psychologie) und 03 (BA
Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft, MA Religionswissenschaft,
MA Volkerkunde, MA Européische Ethnologie) tUber wechselseitige
L ehrexporte

Pro Studienjahr besteht fiir insgesamt maximal 30 * Studierende des Bachel orstudiengangs

» Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft”, des Masterstudiengangs ,,
Religionswissenschaft”, des Masterstudiengangs,, V 6lkerkunde®* und des Masterstudiengangs

, Europaische Ethnologie® die Méglichkeit, mit dem Studium von Exportangeboten® im Umfang
von insgesamt 12 ECTS des Fachbereichs Psychologie zu beginnen. Fir den Bachel orstudiengang
steht das Angebot 3 und fur die konsekutiven Masterstudiengange steht das Angebot 8 zur
Verfligung. Die zugelassenen Studierenden sind berechtigt, aus dem Studienangebot des

Fachbereichs Psychologie die in diesesm Modul spezifizierten Veranstaltungen fir die Laufzeit bis
Ende WS 2011/2012 zu besuchen®.

Fur den Bachelor studiengang ,, Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft* 12 ECTS:
Angebot 3 Modul C-12
1. Vorlesung Einfuhrung in die Methoden der Psychologie mit bestandener
Prifung. ECTS4
2. Zwei Vorlesungen aus Auflistung 1, Teil 1a (Anhang) und ECTS8
entweder eine Vorlesung aus Auflistung 1, Teil 1b (Anhang)
oder eine Vorlesung aus Auflistung 2 (Anhang),
Bel zwei dieser insgesamt drei VV orlesungen sind erfolgreiche
L ernziel Gberprifungen notwendig (aulRerdem 12 V ersuchspersonenstunden)
und eine Vorlesung muss mit einer Priifung” abgeschl ossen werden.

! DieObergrenzeder Zulassungen pro Studienjahr orientiert sich an der derzeitigen Nachfrage sowie der am
FB 04 zur Verfligung stehenden Exportkapazitat und an den bislang getr offenen Vereinbarungen zwischen
den Fachbereichen 04 und 03. Uber dieses K ontingent hinaus gehende Studier endenzahlen miissen zwischen
den Fachber eichen neu ausgehandelt wer den.

2 Jedes Angebot enthélt in sich Wahlmaoglichkeiten, weitere M odifikationen sind nicht méglich. Bei diesen
Angeboten kénnen mehrere Vorlesungen kombiniert werden. Esversteht sich von selbst, dass es sich hierbel
immer um unter schiedliche Vorlesungen handeln muss. Die Teilnahme an Vorlesungen wird empfohlen, sie ist
aber nicht verpflichtend. Entscheidend ist die erfolgr eiche Auseinander setzung mit dem in den Vorlesungen
vermittelten Stoff (keine, Sitzscheing").

Einige Angebote umfassen das Ableisten von Versuchsper sonenstunden. Dies dient der allgemeinen

Selbsterfahrung in psychologischen Unter suchungszusammenhéangen und ist nicht an die spezifische Thematik
einer Vorlesung gebunden.

% Der Fachbereich Psychologie hat derzeit noch eine modularisierte Diplompr iifungsordnung. Verlanger ungen
der Vereinbarungen um jeweils ein Jahr sind mdéglich. Nebenfachstudier ende kénnen die gewahlten Module zu

Ende studieren, solange der Fachbereich Psychologie fiir Studierende des eigenen Fachber eichs entsprechende
L ehrangebote unter hélt.

* Derartige Priifungen wer den im Regelfall im Rahmen von ,, Paket* -K lausur en angeboten, wobei nur die
jewells entsprechende Halfte des , Paketes* abgepr iift wird. Da diese Klausuren immer erst am Ende der
zweiten Vorlesung eines Paketes abgehalten wer den, finden diese nur einmal pro Studienjahr statt.



Fur die konsekutiven M aster studiengange ,, Religionswissenschaft”, ,, Vdlkerkunde* und
» Europaische Ethnologie" jeweils 12 ECTS:
Angebot 8 (Modul H-12) °

1. Zwei Vorlesungen aus Auflistung 1 und 2 (Anhang) mit erfolgreichen ECTS4
L ernziel Uberprifungen, aulRerdem 12 Versuchspersonenstunden
2. Zwei Vorlesungen aus den Auflistungen 1 und 2 (Anhang), ECTS8

jeweils mit bestandener Priifung®.

Im Gegenzug kénnen pro Studienjahr maximal 60 Studierende des Fachbereichs Psychologie am
Fachbereich 03 (im Institut fur Europaische Ethnologie/K ulturwissenschaft und am Institut fr
Vergleichende Kulturforschung: Religionswissenschaft und Vdlkerkunde) ein Seminar mit Referat
und Hausarbeit aus dem Exportmodul Basismodul: Gesellschaft, Kultur und Religion im Umfang
von 6 ECTS studieren’. Aus den drei Fachern ,, Europdische Ethnol ogie/K ulturwissenschaft”,

» Religionswissenschaft” oder ,, Volkerkunde* kann frei gewahlt werden.

Beide Fachbereiche streben eine K ostenverrechnung fr die Lehrimporte und -exporte auf der
Grundlage der vom Présidium festgel egten Regeln an.

Die Vereinbarung tritt fir den Fachbereich 03 am 30.07.2009 und fur den Fachbereich 04 am
15.07.2009 in Kraft.

Prof. Dr. Th. Bonacker Prof. Dr. B. Rohrle

(Studiendekan) (Studiendekan)

® Die Wahl des Angebotes 8 setzt ein erfolgreich absolviertes Nebenfachstudium in Psychologieim Umfang von
mindestens 6 ECT S-Punkten voraus. Uber Ausnahmen von dieser Regel entscheidet der Fachbereich
Psychologie auf Antrag. Die Inhalte der Vorlesung " Einfiihrung in die Methoden der Psychologie werden bei
der Wahl des Angebotes 8 vorausgesetzt oder sollen parallel zur Teilnahme an den M odulver anstaltungen
erwor ben wer den. Ein erfolgreicher Abschluss des Exportmodulstudiums ohne entsprechende
M ethodenkenntnisse ist unwahr scheinlich.

® Derartige Priifungen kénnen im Rahmen von , Paket“ -K lausur en angeboten werden, die jeweils nach der

zweiten Vorlesung eines Pakets stattfinden, siefinden also nur einmal pro Studienjahr.

" Im Anhang finden sich die entsprechenden Modul- und Veranstaltungsbeschreibungen der Vertragspartner.
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Anhang

Angebot FB 04
(siehe http://www.uni-mar bur g.de/fb0O4/studium/studber atung/ver einbar ungen)
Auflistung 1: Auswahl aus derzeit 13 Vorlesungen (fur die Module A —H)

Teil 1a
VL Einfihrung in die Methoden der Psychologie (WS/SS)
Aus dem , Paket“ Biologische Psychologie

VL Biologische Psychologie (WS)
VL Biologische Psychologiell (SS)
Ausdem , Paket” Sozialpsychologie
VL Sozialpsychologie (WS)
VL Sozialpsychologiell (SS)
Aus dem , Paket* Wahrnehmung, Kognition und Sprache
VL Wahrnehmung (SS)
VL Kognition & Sprache (WS)
Aus dem ,, Paket" Entwicklungspsychologie
VL Entwicklungspsychologie | (SS)
VL Entwicklungspsychologie I (WS)
Ausdem , Paket“ Lernen, Motivation und Emotion
VL Lernen (WS)
VL Motivation & Emotion (SS)
Teil 1b°
Aus dem ,, Paket" Personlichkeitspsychologie
VL Personlichkeitspsychologie | (WS)
VL Personlichkeitspsychologie I1° (S9)

Auflistung 2: Auswahl aus der zeit 9 aufbauenden Vorlesungen™ (fir dieModule C —H)

VL Arbeitspsychologie (WS)
VL Organisationspsychologie (SS)
VL Sozialpsychologie wirtschaftlicher Prozesse (SS)
VL Klinische Psychologie und Psychotherapie | (WS)
VL Klinische Psychologie und Psychotherapie Il (SS)
VL Padagogische Psychologie | (WS)
VL Padagogische Psychologie Il (SS)
VL Einflhrung in die Kognitiven Neurowissenschaften  (SS)
VL Conflict and Conflict Resolution (WS)

8 Der Besuch der Vorlesung, Einfithrungin die Methoden der Psychologie* zu Beginn des Moduls, wird
dringend empfohlen. Die dort vermittelten Kenntnisse bilden eine wichtige Grundlage fur das Verstandnisaller
weiteren Veranstaltungen.

® Vor Besuch dieser Vorlesungen mussdie Vorlesung , Einfiihrung in die Methoden der Psychologie* sowie
mindestens eine weitere Vorlesung aus Teil 1a erfolgreich absolviert worden sein.

19 Diese Vorlesung erfordert Kenntnisse desin der Vorlesung Per sdnlichkeitspsychologie | behandelten Stoffes
und sollte deshalb unbedingt erst nach jener Vorlesung besucht werden.

! vor Besuch dieser Vorlesungen mussdie Vorlesung , Einfilhrung in die Methoden der Psychologie® und
mindestens zwel weitere Vorlesungen aus Teil 1 erfolgreich absolviert worden sein.



Angebot FB 04: Beschreibung der Inhalte der Vorlesungen

Auflistung 1
Auflistung 1a

Vorlesung , Einfihrungin die Methoden der Psychologie®

Wissenschaftstheoreti sche Grundlagen, Grundgedanken des Experiments und Probleme der
isolierenden Variation in der Feldforschung, Arten von Daten: Beobachten, Befragen, Testen;
einige Begriffe der Testtheorie (Standardisieren von Variablen, verbaes Vorverstéandnis der
Begriffe Reliabilitat und Validitat).

Vorlesung , Biologische Psychologie | “

Grundlagen der Neuroanatomie des menschlichen Gehirns, Prinzipien elektrischer und chemischer
Signal tibertragung, biopsychologische Methoden (z.B. Verhatensparadigmen, bildgebende
Verfahren, elektrische und chemische Ableitungen, Stimulations- und L &sionsmethoden).

Vorlesung , Biologische Psychologie | 1
Inhaltliche Schwerpunkte wie Hemispharenspeziaisierung, Aufmerksamkeit, Lernen, Gedachtnis
und Plastizitat.

Vorlesung , Sozialpsychologie | “

Behandelt werden die methodischen Grundlagen des Fachs. Inhaltlicher Gegenstand der Vorlesung
ist die Auseinandersetzung des einzelnen Individuums mit seiner sozialen Umwelt. Dabei geht es
u.a. um die soziale Beeinflussung von Prozessen, die die Interaktionen zwischen Individuen
bestimmen. Zu den zu behandelnden Themen gehdren: Konsistenztheorien, Reaktanz, Kontrolle
und gelernte Hilflosigkeit, Personenwahrnehmung, Attribution, Urteilsheuristiken,

Schemata, Einstellungen, Selbst und Identitét.

Vorlesung , Sozialpsychologie Il

Schwerpunkt der Vorlesung ist die sozialpsychologische Analyse des individuellen Verhaltensin
Gruppen. Von besonderer Bedeutung sind dabei soziale Vergleichsprozesse: Gruppen bieten ihren
Mitgliedern nicht nur materielle Vortelle,

sondern auch ,, Interpretationshilfen® fur ihr Verstdndnis von der Realitét und der elgenen Person.
Weitere Themen der Vorlesung sind: Attraktion, Kooperation und Konkurrenz, Fihrungsverhalten,
Deindividuation und Verhalten zwischen Gruppen.

Vorlesung ,, Wahrnehmung*

Physiologische Grundlagen der Wahrnehmung, Psychophysik (Schwellen,
Signalentdeckungstheorie), visuelle Wahrnehmung (Kontrast, Farbe, Objekte, Grol3e, Tiefe,
Bewegung), auditive Wahrnehmung (L okalisation, Sprache), Gle chgewicht, somatosensorische
und haptische Wahrnehmung, Geruch und Geschmack.



Vorlesung , Kognition und Sprache"

Aufmerksamkeit, Gedachtnissysteme (Arbeitsgedéchtnis, Langzeitgedachtnis), Einpragen und
Vergessen, Wiedergabe, Rekonstruktion, Gedachtnistauschungen, Wissensorganisation, Begriffe
und Kategorisierung, logisches Schlief3en, Probleml ésen. Sprache — Grundlagen der Linguistik,
Wort-, Satz- und Textverstehen, Semantik und Syntax, Grundlagen der Sprachproduktion.

Vorlesung " Entwicklungspsychologie | "

Grundbegriffe und Theorien der Entwicklungspsychologie (Lern- und Sozialisationstheorien,
kognitive Theorien und Informationsverarbeitungstheorien, Familienentwicklungstheorien),
Entwicklung in der frihen Kindheit (Motorik- und Sensorikentwicklung, frihe Eltern-Kind-
Interaktion und Bindungsentwicklung).

Vorlesung " Entwicklungspsychologie I "

Entwicklung in der mittleren Kindheit in Inhaltsbereichen wie Lernen und Gedéchtnis, Intelligenz,
Sprache, Moral, Geschlechtstypisierung, Selbstkonzept und Identitétsfindung;
Entwicklungsveranderungen im Jugend und Erwachsenenalter; Methodische Grundlagen der
Entwicklungspsychol ogie (L &ngsschnitt und Querschnitt, Datenerhebungsmethoden in
verschiedenen Altersabschnitten); Anwendungsbeziige der Entwicklungspsychologie.

Vorlesung , Lernen®

Habituation und Sensitivierung, Zwei-Prozesstheorien (z. B. der Motivation); Klassisches und
Instrumentelles Konditionieren (Begriffe, Phéanomene, Methoden, M echanismen, wechsel seitige
Betelligung, assoziative Struktur, Modelle, Anwendungen); Verstarkung; Verhalten unter
Reizkontrolle; Verhalten bel aversiven Konsequenzen; Kognition bei Tieren.

Vorlesung , Motivation und Emotion*®
Grundbegriffe, (homdostatische, energetische, lerntheoretische, kognitive) Konzepte und
Hirnmechanismen von Motivation und Emotion; Sucht und Abhéangigkeit; Stress.

Auflistung 1b

Vorlesung " Personlichkeitspsychologie 1"

Personlichkeit und Differentielle Psychologie; psychodynamische, phanomenol ogische,
verhaltenstheoretische, biopsychologische und evolutionstheoretische Perspektiven; dispositionelle
Perspektive: Personlichkeitsdimensionen; methodol ogische Aspekte.

Vorlesung " Per sonlichkeitspsychologie 1"

Intelligenz und Informationsverarbeitung; Korrelate der Intelligenz; Grundlagen der
Verhaltensgenetik; Verhaltensgenetik von Intelligenz und Personlichkeit; Kreativitét; Stress und
Coping; Physische Attraktivitét; Personlichkeitsstérungen; Verdrangung; Geschlechtsunterschiede.



Auflistung 2

Vorlesung " Arbeitspsychologie"

Die Vorlesung fuhrt in theoretische und praktische Fragen der Arbeitspsychologie ein. Auf der
Basis der Handlungsregulations-Theorie werden Konzepte der Analyse, Bewertung und Gestaltung
von Arbeitstétigkeiten vorgestellt. Méglichkeiten der Differentialdiagnostik psychischer
Fehlbeanspruchungen (Ermidung, Monotonie, psychische Séttigung, Stress und burn-out) werden
vorgestellt und Mal3nahmen zur Vermeidung abgeleitet. Neuere Entwicklungen der

biopsychol ogischen Stressforschung werden hinsichtlich ihrer Bedeutung fir die Bewertung von
Risiken und Ressourcen in der Arbeit behandelt.

Vorlesung " Organisationspsychologie’

Auf der Grundlage der Veranderungen in der Arbeitswelt und deren Folgen auf die Arbeits- und
Organisationsstrukturen werden Grundkonzepte von Organi sationsstrukturen sowie Methoden der
Organisationsanalyse und Organi sationsentwicklung behandelt. Weiterhin wird eine Einfihrung zur
Personal entwicklung und Personalauswahl sowie zur Arbeitszeitgestaltung gegeben.

Vorlesung " Sozialpsychologie wir tschaftlicher Prozesse"

Gegenstand sind die Grundlagen der Wirtschaftspsychologie und ihre Anwendungen. Zu den
Grundlagen gehdren die kognitiven und motivationalen Prozesse wirtschaftlicher Entscheidungen,
zu den Anwendungsfeldern Marketingstrategien, Kaufentscheidungen, wirtschaftliche Konflikte
und die Folgen von Internationalisierung

Vorlesung , Klinische Psychologie und Psychotherapie|”

Deskription und Klassifikation von psychischen Storungen wie z. B. Depressionen,
Angsterkrankungen, Schizophrenie, Essstorungen, somatoforme Stérungen etc. Psychologische,
psychosozial e und psychobiol ogische Aspekte. Experimental psychol ogische Untersuchungsansétze
bei psychischen Stérungen. Stérungsspezifische Interventionen.

Vorlesung ,, Klinische Psychologie und Psychotherapiel |

Ansétze zur Psychotherapie. Kriterien zur wissenschaftlichen Fundierung psychotherapeutischer
Interventionen, Qualitdtsmerkmale und Evaluation von Psychotherapiestudien. Meta-Analysen zu
psychotherapeutischen Behandlungen, Wirkfaktoren der Psychotherapie. Psychotherapeutische
Interventionen wie z. B. Entspannungsverfahren, Expositionstherapie, Interpersonelle
Psychotherapie, soziales Kompetenztraining, Kognitive Therapien, Interventionen bei
Suchterkrankungen, Interventionen bei Kindern und Jugendlichen sowie neuropsychol ogischen
Stérungen.

Vorlesung , Padagogische Psychologie |

Inhalte der Vorlesung sind u.a. Alltagspsychologie von Lernen, Lehren und Erziehen vs. gesichertes
padagogi sch-psychol ogisches Wissen; Geschichte der Padagogischen Psychologie; unterschiedliche
Sichtweisen (wie Psychologie fur Padagogen, Empirische Erforschung von Unterricht und
Erziehungsprozessen; Theorie padagogischpsychol ogischer Praxis); divergierende Stromungen (z.
B. behaviorale, tiefenpsychol ogische, humanistische, kognitivistische Ansétze).

Vorlesung ,, Padagogische Psychologie I 1*

Die Vorlesung behandelt u.a. psychologische Wurzeln der Padagogischen Psychologie: z. B.
entwicklungspsychol ogische, lernpsychol ogische, sozial psychol ogische,

diagnostischdifferential psychol ogische, klinisch-psychologische und instruktionspsychol ogische
Anwendungen

Vorlesung , Einfihrung in die K ognitiven Neur owissenschaften”



Ubersicht tber die Forschungsansétze, Theorien, Methoden und Anwendungsgebiete der kognitiven
Neurowissenschaften. Dies beinhaltet die neurowissenschaftliche Erforschung "normaler’
Funktionen (wie Wahrnehmung, Lernen, Gedéachtnis, Sprache, Motivation und Emotion) sowie sich
daraus ergebende Anwendungsansétze, etwaim Bereich der klinischen Neuropsychol ogie oder
Psychiatrie (neurodegenerative Erkrankungen, Schlaganfélle, Demenzen, Depression, Sucht, etc.).

Vorlesung " Conflict and Conflict Resolution™

Exemplarisch werden unterschiedliche Konfliktformen und Méglichkeiten der Konfliktreduktion
behandelt. Dabel werden verschiedene Analyseebenen betrachtet. Zu den behandelten Themen
gehoren Intergruppenkonflikte, Aggression und Gewalt sowie die Rolle der Politik und der Medien
bei der Konfliktentstehung und Konfliktbearbeitung.

Angebot fur Studierende des Fachbereichs 04
Exportmodul BA Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft

Als Exportmodul aus dem Bachel orstudiengang Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft
kann ein Seminar + Referat + Hausarbeit studiert werden (6 ECTS). Es kdnnen nur Seminare (keine
Vorlesungen als Ersatz) aus dem Angebot des Vorlesungsverzeichnis gewahlt werden, die explizit
unter ,, Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft — Exportmodul e fir modularisierte
Studiengange” und dort unter dem ,, Exportmodul Basismodul: Gesellschaft, Kultur und Religion®
verzeichnet sind. Aus den drei Fachern ,, Europaische Ethnol ogie/K ulturwissenschaft”,

» Religionswissenschaft” oder ,, Volkerkunde® kann frei gewahlt werden.

Angebot des Fachbereichs 03 im Institut fir Europaische
Ethnol ogie/K ulturwissenschaft und am Institut fir Vergleichende Kulturforschung:
Religionswissenschaft und V6lkerkunde

Seminar mit Referat und Hausarbeit aus dem Exportmodul Basismodul: ,, Gesellschaft, Kultur und

Religion* im Umfang von 6 ECTS studieren.
(http://www.uni-marburg.de/fb03/euroethno/studium/bachel or/alias.2008-05-27.3475013909#2%20B asi smodul )

Freie Wahl von 6 ECTS aus den drei Fachern ,, Européi sche Ethnol ogie/K ulturwissenschaft”,

» Religionswissenschaft* oder ,,V 6lkerkunde®
(http://www.uni-marburg.de/fb03/euroethno/studium/bachel or/alias.2008-05-27.3475013909#6%20W ahl pfli chtmodul)

Ausfihrungsbestimmungen

Die Anmeldung fir die Exportangebote Nebenfach Psychologie erfolgt Gber HISL SF. Nach Ablauf
der Anmeldefrist werden die Studierenden in HISL SF Uber die Zulassung/Ablehnung informiert
(bei Uberschreiten der Kapazitatsgrenze entscheidet das Los). AuRRerdem erhalten Sie dort néhere
Angaben Uber die Modalitéten der Pflichtberatung.

Die Prifungen fir die Studierenden des FB 03 erfolgen auf der Grundlage der
Diplompriifungsordnung des FB 04 vom 20. Dezember 2005. Studierende des FB 04 unterliegen
den Prufungsbestimmungen des FB 03. Die Prifungsregularien (Anmeldetermin, Prifungstermin,
etc.) werden rechtzeitig mitgeteilt. Die Prifungsergebnisse werden in geeigneter Welse Ubermittelt.



	1.   Vorlesung Einführung in die Methoden der Psychologie mit bestandener 
	       Prüfung.          ECTS 4
	2.   Zwei Vorlesungen aus Auflistung 1, Teil 1a (Anhang) und    ECTS 8
	      entweder eine Vorlesung aus Auflistung 1, Teil 1b (Anhang)     
	      oder eine Vorlesung aus Auflistung 2 (Anhang), 
	      Bei zwei dieser insgesamt drei Vorlesungen sind erfolgreiche 
	      Lernzielüberprüfungen notwendig (außerdem 12 Versuchspersonenstunden)
	      und eine Vorlesung muss mit einer Prüfung abgeschlossen werden.
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	VL Persönlichkeitspsychologie I   (WS)

